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XXIII .

Schaydung ains eevolks .
V. 152g K.

[BL 2a.J
Vasnacht Spil von aim chorgricht ains Manns vnd

weibs zu schaiden.

Precursor :
Nun merckht, Ir herrn wol gethan,

vernembt mich recht an argen wan!
Das In dem landt ain grosser prechn ist,

das sag Ich euch zu diser frist,
S An Mannenn vnd an weibn .

wer das selb kunnd vertreiben,
Dem wurden dj stauen hold

vnd gebn Im drumb silber vnd golt.
Drumb Nempt war vnd schaut an,

10 hie stet ain stau vnd auch ain man,
Dj ziehn nindert gleich vberain:

Sy hat zu weit vnd er zu klain.
Das Ist ain mangl an In payden,

drumb weiln fy sich vonnander schaiden
Korrichter :

15 Pedell, mein getreuer knecht,
ruess auff heut zu samen recht,
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Vnd wer alhie het zu klagen,
der mag das letz vor gerichte sagen.

Pedell : [Bl. zb.|
Hert zu all, arm vnd reich,

20 frauen vnd man, all geleich !
Wpl sicher an seim weib ain mangl hat

auf der petziech frue oder spat,
Weiher ain weib hat, dj altag kreist

vnd vnder der deckhn vbl veist
25 Vnd den man nit gern lasst vberhengen,

der mag von Stund an letz her kernen
Vnd dem richter das zaign an,

der sich auff solhs woll versten kan;
Oder ob ain frau het ain man so kranckh

30 hinder dem ofn auf der panckh
Vnd dj frau des petfueters gratn a) woll,

dj Selb frau dj mag vndb) Soll
Das dem Richter Sagen,

was sy den vbern man hat zu klagen.

Der richter haist dj vrtel Sitzn zum rechtn :
35 Ier herrn vnd sprecher, setzt euch nider

vnd lasst rasstn eurj glider !
Wier wellen heut hie" haltn recht ,

Es sey frau oder man, diern oder knecht.

Der pedell zum volckh :
Nun merckht, mein her official ist gsessn! [Bl. 3a.]

40 wer sich zu klagn het vermessn,
Der mag her zue treten,

Er sey gefordert oder her gepetn ;
Zum erstn vnd zum andern mal,

a) gratn unter der Zeile nachgetragen, b) mag vnd unter
der Zeile nachgetragen.
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zum drittn thuet her kimenn pal !
45 Hat yemand zklagen zu diser frisst,

der erschein letzt , den es zeit ist.

Dj frau klagt :
Seyt a) gruestb), lieber0) herre mein,

Lasst euch mein kumer klagt sein
Vber mein vill alltn man,

50 da pey Ich kain gueten tag nie gwan.
Er huesst vnd kreisst vnd wirfst vast aus

vnd lat mir kain rue In dem haus,
Ich han kain freid nacht noch tag .

Sy, lieber her richter 3), vernempt mein klag !
55 Er thuet nit als ain ander man,

er vergundt mir zu kaim tantz zu gan.
Das e) Sey euch vber mein man klaidt ;

Ich pit euch, das Ir mich von Im schaidt.
Officiali :

Gueter man, tritt her zue,
60 auf dise klag dein antwurt thue ! [bl jb.J

Ist dem also, wie vnd Sy Sagt,
den Sy dich ietzo hat vercklagt ?

Der man :
Her richter, Ich Sag, als pesst ich kan.

es ist war, Ich bin ain allter mann,
65 Ich leb nit täglich In dem saus,

Ich philf mich zimlich In dem haus.
Wann Ich Bey meim weib gern wer glegn

vnd het ye freud mit Ir weiln pflegen,
So thetz Ir als von mir verschmähen,

70 So stellt sy sich, sam woltz mich schiahn,

a) Seyt aus Correetur . b) Nach gruest ist euch durch -
gestrich . c) lieber corrig . aus üebn . d) richter übergeschrieben .
e) Nach Das ist klag durchgestrich .
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Ich wais nita) vmb woy oder vmb was,
vndb) zaigt mir hertan den ars.

Weil Ich Ir den So hart verschmach,
mein herrn, so Bedenckht <;) selb dj fach.

75 So Sy von mir begert zu Schaiden,
So vergunnt vns, lieben herrn , allen paiden.

Official :
Gueter mann vnd armer knecht,

Ich will vor vmb fragen das recht
gar kurtz zu diser frisst,

8o den mir der handl allain zu schwär istd).

Officiali : [Bl. 4 a.]
Ir herrn vnd maister all vier,

was thuet gedenckhn Ier
Zwisschn diser frauenn vnd mann?

redt ain wenig ietz daruon.

Maister Von schbabm :
85 Ich bin maister Enzian von schwabn,

der rit hat mich zu diser fach her gtragen .
Ich erckhenn der frauenn prechen woll,

ein Jungem man sy habn soll;
Aber man soll sy nit darumb schaiden,

90 man hert den gressre klag von In paiden.
Maister arnolt :

So bin Ich maister arnolt gnannt ,
der Bischofs von kropfling hat mich her

gsanndt
Der fach Bin Ich wol weiß,

a) nit unter der Zeile nachgetragen . b) Vor vnd ist villeicht
durchgestrichen . c) Bedenckht corrig . aus ged . d) Nach diesem
Verse die Ueberschrift Pedell durckgestrich .



122 XXIIL Schaydung ains eevolks . [94—- t ?o

Ich kenn sollicha) muntz mit allm fleiß
95 Vnd pin vor auch dapey gewesn;b)

Ich hans In manhn puechern gleih,
Warumb manc) zway e volkh schaiden Soll.

Es '1) wissns auch dj alltn woll ,
Weihe frau nit Spinnenn kan

ioo vnd ain hat , der nit mag fein ein man,
Oder ain weib, dj kain fud .nit hat ,

oder ainem, dem fein zers nit flat,
Dy soll man schaiden zu aller frisst, [Bl. 4b]

wann das kain rechter heyret nit ist,

Maister Lewpolt :
105 maister Leupold Ich hais von wien,

dj fach kan Ich zu gueter mafO verstien.
Weiln fy nit ander vrfach furpringen,

So Soll kains von dem Rechtn dringen.
Das han Ich an aim cappmzipfl glefn,

110 das Ich ain mall dapey pin gwefn;
Bringen Sy aber ander Sachn herfur.

So Sprech wir recht vnder der thur.

Maister Gangolf :
master gangolf Bin Ich genannt,

das geistlich recht ist mir wol bechant .
115 Ich rat euch woll an alln haß,

Lieber her, verhert fy paß,
Ob vnder In ain grossere klag

ains vber das ander, noch hab,
Drauff ain vrtl wur gesprochn,

120 das das vbel nit zuee) (frue) wur gerochen.

a) ibllich corrvj , aus gar , b) V. 94 f . in verkehrter Ordnung ,
doch mit Transpositionszeichen versehen ; pin übergeschrieben .
c) man übergeschrieben , d) Es für durchgestrich . So. e) Nach
zue ist wol ein Wort ausgefallen .
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Dj frauenn schämen sich gar ser,
drutnb ruefft Ir selber her

Vnd haisst vor euch da Sagen,
ob Sy ander vrsach het zu klagen.

Official :

125 Wo «seit Jr, frau vnd eur man? [bi. 5a.]
Leit euch kain kumer mer an

Oder habt Ir etwas mer zu klagen ?
So that man euch das vrtl sagen

Hie vor ritter vnd vor knechten,
130 ob Ich euch schaiden soll von rechtn.

Dj frau :
Lieber her, lasst mich euch empholhen Sein

vnd sprecht mich nimmer meim man ein
So will Ich erst dj rechtn prockhn sagen,

was Ich vber mein man han zu klagen.
135 Er tregt mir das parn fueter auß,

das Ich woll selber torfft Im haus ;
Ich han lang mangl Im haus glitn,

wan ander frauen hobm Im ausgschnitn.
er will mir Nur dj larn seckh anhengkn,

140• das thuet mich so ser vast krenckhn,
Vnd Ich hab, was ain frau habn soll,

vnd thuet mirs riffln auch noch wol;
Ich hab Im das noch nie verzigen,

zwar, Ich will nimmer pey Im ligen.
145 Er hat ain drumb , das jst zu klain ,

darumb Ich Im kain guet mag thain.

Officiali :
Gueter man, thue dich pereden,

schnelle antwurt du thue geben.
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(Der Man :)
Ich antwurt als ain pider mann. [Bl. 5b |

150 mein esl thuet mir hanget stan;
Wan Ich mit Ir will schimpfen,

So thuet sy Sich Ser ab mir rimpfn
Vnd macht sich albeg kranckh vnd schwach.

So denckh Ich mir, Nun hab gemäh,
155 Vnd So Ich den zu ainr andern ge,

So treibt sy albeg klaffn mer
Vnd spricht, Ich hab zu kurtz vnd zu klain.

zwar, es soll Ir Nimmer guet thain,
Das du solh schand auf mich thuest liegn

160 vnd thuest mich allso ser betriebn.
Ich hab ain drumb als ain schleglstill,

daran sy doch nit gnuegn sy will.

Officiali :
Frau , das Ist ain vnfauber schimpf

vnd bringt gar grossen vngelimpf.
165 Der für het Ich wol gschworn,

het er ain alls ain haber körn,
So Sollt Ir euch mit benuegen;

er würd fych selb woll mit der zeit fuegn.

Dj frau :
Sy, was sagt Ir vom haber körn ?

170 wer er als ain Jager hörn !
Er sagt von schlegl still oder stangen

vnd kan mir nit durch gstaudach langen,
Das er mir dj mueter möcht derraichn. [Bl. 6a.]

Sicher, herr , er thuet euch laichn!

Der man :
175 Herr, Sy thuet mir vnrecht mit gwallt.

Ich bin Ir offt gfaren gar durchn walld,
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schier gar zu ennd der wellt hinein,
drumb lasß dein Liegen sein!

Official :
So richt Ich zu recht aufs eur trauen ,

180 das man dich soll beschauenn
alhie vor den gschwornen weihen,

dhs du so woll kanst sohieffn mit der eibn,
Ob du hasst zu groffl oder zu klain,

das dir da hanget zwifchn der pain.
185 Ir frauenn, get her zue zun mann,

psecht, ob er ain pruech hab an,
Vnd thuet vns der warhat kunnt,

ob er mig strittn vntz an den grünt
mit seiner zuber Stangen.

190 Schaut, ob er hab zu kurtz oder zu langen,
Den dj frau thuet vber In klagen.

Nun psecht In woll vnd thuet yns sagen,
wie Int doch Sey.

fuert In hin auff In das hey,
195 oder wo es euch fueglich ist,

vnd thuet das schier In kurtzer frist.

Ain geschworne hebamm : [bi. 6b.]
Her, wir thuen nach eurm gfallen

vnd pschauen In allnthalben.
gueter mann, nit scharn dich Ser,

200 Sitz auff den Stuel daher
Vnd heb vornenn auff dein gwäntl ;

hast ain pruech an, So leß das pantl,
Damit wir Sehn an der stat,

was dir got gegebn hat.
205 Nun heb von Nander deinj pain,

La sehn, ob du zu grosß habst oder zklain,
Damit wir des ain vrckunt wiffn.

phuch, du hast Ins hempt gschiffn!
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Ain andr ] hebam :
Sich zue, liebe gfpil, wie gfellt er dier?

210 mich Benueget an aim solhn schier;
Wann er ain wenig Bey krefftn wer,

micht teicht, er khem ainr nit gar 1er.

Die erst hebamm :
Mich dunckht gantz Im sinne mein,

Er soll eppas grosser vnd lenger fein.
215 Wir wellen dem Richter sagen,

Sein weib mug sych nit -damit petragen ;
Dann So wirt er fragen vmb [bl 7a.]

dj maisster all In ainer sum,
Wie groß vnd lang ainr habn soll,

220 der seinem getraut zpflegen woll.

Dj ander hebamm :
Her offnzagl, nun merckht vnd wisst,

dises manns zeug kainr frauen nit nutz ist,
Das will Ich euch für war Jehn,

den wir haben 3)treutlt vnd genuegsam psehn.

Die Erst hebamm :
225 Her, Ich gib auch zeugknus zwar,

er Ist zklain vnd sitzt Im har
Als ein siber In den Schaitn;

dauon dj frau lang mues paitn,
Biß Ir ain guethat wider fier,

230 das mag Ich priefn selbs an mir.

Der man :
Lieben herrn , der weiber red ist ain mar ;

Sy fein mir sunst gram vnd gfar

a) Hs, halben.
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Vnd brechtn mich gern zu schänden.
Ich hab noch ain michl drumb vom wiegn

pand,
235 Ich sag euch hie zu diser frist,

was mir an meim weib auch gbrist, [m. 7b.]
Das vergih Ich auch zu der zeit,

den grefftn prechn, So mir an leit:
Sy hat kainr tutten nit am hertzn,

240 drumb glusst mich nit mit Ir zu schertzn,
Vnd hat ein fut, dj Ist mir vill zu weit,

das sy mir nindert recht an leit.
Drumb kaq Ich ier nit fuegen.

Sy lat sy auch an mir nit gnuegen,
245 wir ligen statz Im langen veld.

noch ains Ich dartzue auch meld:
Sy pygklt ser vnd geit grossn tampf,

Sy torfft stetigs ain garber stampf,
Der Ir ain gnuegen thuen wollt, '

250 drumb Igh Ir nit mag fein hold.
Sy veisst So vasst vber auß,

das Ich nit vnpillich hab ain graus.
Dj klag habt Ir nun von vns paiden,

drumb So wisst Ir vns woll nun zu ent-
schaiden.

Official :
255 Ich will sicher thain, was Ich soll.

Ich her auch an eurn wortn wol,
Das Ier an ander hapt getupft

vnd das Sigl Beim ars aufgtrukht ,
Dana) mans an eurn wortn emphint.

260 schied Ich euch, So werlchplind ; [Bl. 8a.]
Darumb will Ich des rechtn fragen.

Ir weissn vnd glertn, thuet dauon sagen

1) Pan corriff . aus Das .
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Vnd Beckhennt, was recht ist,
damit dj Sach werda) verdicht .

265 Lefft von dem nagl vnd von der kinnenn,
Ir rechtfprecher von der hohn sinnenn,

wie lang vnd grosß der stumpf sol Sein,
der ainr stauen gnueg mag sein.

Auf aides stat Sey yeder gfragt ,
270 das Ir darinn dj warhat sagt.

Maister Von fchwabl :
Ich maister von poppfing auß fchbaben,

wie groiß ain man ain zagl sol haben,
In dem Ich lisß noch vmedar mer,

vlrice, trag mirs selb puech her !

Vlrice :
275 Master, ich bin lang auf gwefn

vnd han dj puecher vber lefn;
Ich vind kains nit von der ee.

pfecht, obs In dem gfchribn stee.
Maister von fchwabn :

Es hülst nit, wie lang Ich fuech,
280 Ich find kain fud In difem puech.

Ich han gefunden In ainem vCrsß, [BI. 8b.l
das Sagt von der fud vnd von dem zers,

Der Soll durchs har woll langen,
ein weil sten vnd dernach hangen.

285 Nein daumen soll er nach leng ha,bn,
das ist recht In pairn vnd zu fchwaben.

Maister arnolt :
Maister arnolt bin Ich gnannt.

Ich han gehert , Im nider lanndt

l) Vor werd ist nit durchgestrichen .



12S9—31^ *] XXIII. Schaydung ains eevolks. 129

Da hab man lieb dj langen vnd grossen,
290 dj mugn gar woll schiebn vnd stossn;

Auch han Ich glesn In aim puech,
das Sagt vom zagl vnd von der pruech,

Da von der man auch hat da gsagt
vnd dj frau vor gricht hat gklagt .

295 Drumb Sag Ich pey meinem aid,.
.das man Sy peid von nander fchaid,

Maifter Lewpold :
Her official, Ich sprichs auch woll,

Secht an, der man Ist vmuetz vol.
Dj frau dj mochtz leyden,

300 So mag Ir der man nit geigen.
Hat fy zu weit vnd es zu klain, [Bl. 9a.]

das Im da ' hangt zwischn der pain,
Sy thuen anander Beid ser letzen.'

So Sich kains mer wil ergetzen,
305 So schaidt Sy von ,ain andern ;

zuicht sy gen Bruckh, ziech er gen flandern.

Dj frau :
Lieben herrn , seit auf meiner seiten!

Ich kan des fchaidens hart erpeiten.
Welt Ir Sein verfchwigen,

310 So wolt Ich heint Bey eur aim ligen,
So wurdt Ir Inn, was Ich kind.

zu Sagen es sich da nit zimpt.
Der mann :

Ir herrn, denckht auch an mich!
auß gantzn treuen Ich euch versprich,

3 15 Ain R. gülden will Ich euch schenckhen;
drumb thuet mein ach gedenckhen

Vnd schaidet mich von meinem weib,
es gellt recht Seil oder leib.

Wiener NeucUucke , Heft ii . 9
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Maister Gangolf :
Ich m. gangolf*) Sprich zu recht das,

320 dann Ichs erst heut In der frue laß, [Bl. 9b.]
Das der nagl ghert In das rauh

vnden Inb) der frauenn pauch.
Der weg soll nit zu enge fein,

das man gefarn mug darein;
325 Den das ist letz In der weide fitt.

groffi zagl machn weit fidt,
Das han Ich offt zun dicfeher mal glefn,

weyll Ich ain studennt bin gwesn.
Drumb fchaidet Sy zu diser frist;

330 den ains dem andern nimmer hold ist,
fy habn weder frid noch sain.

was wellens den Bey nander thain?
Precursor :

Sy, frumer herr richter, schaidt dise leut!
Er hat zu klain vnd sy zu weit.

335 Sprecht Sy von ander phennd,
nit das ains das ander mer da sehend,

es ist ain Spot dac) vorn Junckfrauen,
das mann dj menner soll pefchauenn.

Warumb pfchaut man nit dj weib?
340 es ist offt Seltzam vmb Irn leib,

Es möcht aim offt4) fud derlaiden;
drumb thuetz Sy von annder schaiden.

Nun ge herfur, du armer mannl [Bl, ioa.J
dein Sach du sollt anders richtn an.

345 frau, geth auch her zu mier!
dj maister vnd Ich da all vier

Haben zu vrtl und recht erkannt ,
zu vermeiden greffer lasster vnd schannt,

a) m. gangolf übergeschrieben . b) In corrig . aus an , c) da
übergeschrieben , d) offt aus Correctur .
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So mit vnd zwiffchn eur
350 gschehn möcht Vert als heur,

So Sey eur ee furan gantz ab.
du, man, Nim dir aine, dj ain enge hab,

Frau, suecht auch eurn gnossn;
habt Ir zu weit, so nempt ,ain grossn.

355 Das erlaub Ich euch alln Baiden.
darmit Seit von ainander ditzmal gschaiden.

Precurssor
officiali
pedell
man
weib
zwo bebamm
4 Sitzerj . a

a) Das Personenverzeichniss steht auf der Innenseite des
hinteren Umschlagblattes.

9*


	[Seite]
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

